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Protokoll der 125. Generalversammlung vom 8. Mai 2009 
 
Restaurant Bruderhaus, Winterthur, 19.00 Uhr 
 
Vorsitz:  Peter Lippuner 
Anwesend: 42 stimmberechtigte Mitglieder 
Protokoll: Sabine Oertli 
Abgemeldet: Peter Jaeger, Johanna Schönenberger-Deuel 
 
 
1. Begrüssung 

Der Präsident Peter Lippunter begrüsst die Anwesenden. In diesem Jahr feiert die NGW 
ihr 125-jähriges Bestehen. Der Präsident stellt den zahlreich anwesenden – auch neueren 
– NGW-Mitgliedern den Vorstand vor. 
 
 
2. Protokoll der 124. Generalversammlung 

Das Protokoll der 124. GV wird verteilt und am Schluss der Versammlung einstimmig ge-
nehmigt.  
 
 
3. Jahresbericht von Präsident und Aktuarin (gelbe und grüne Beilage) 

Im Berichtsjahr fanden acht Vorträge, vier Exkursionen und vier Sonntagsveranstaltungen 
„Wissenschaft um 11“ statt. Die NGW sucht verstärkt die Zusammenarbeit mit Schulen. 
Peter Lippuner stellt einen Versuch vor, in dem NGW-Mitglieder an der Primarschule 
Steinacker Projekttage gestaltet haben zu Themen wie „Leben in und auf dem Boden“ 
(Lutz Ibscher), „Steine und ihre Geschichten“ (Beni Blanc) und „Schwerkraft und ihre Aus-
wirkungen“ (Walter Baumgartner). Das Projekt ist bei SchülerInnen wie Schule sehr positiv 
aufgenommen worden, das Interesse der SchülerInnen für die Naturwissenschaften konn-
te geweckt werden. Die NGW prämiert auch naturwissenschaftliche Maturitätsarbeiten der 
Winterthurer Gymnasien. 
 
Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig angenommen. 
 
Dank intensiver Werbung konnte ein Netto-Zuwachs von 56 Mitgliedern verzeichnet wer-
den. Der Mitgliederbestand betrug per 31.12.2008 381 Mitglieder. Das Durchschnittsalter 
der Mitglieder hat leicht abgenommen und liegt aktuell bei ca. 60 Jahren. 
Der Jahresbericht der Aktuarin wird einstimmig genehmigt. 
 
 



4. Jahresrechnung 2008 und Budget 2009, Bericht der Revisoren, Festsetzen Jah-
resbeitrag 

4.1. Jahresrechnung 2008 

Der Kassier Dr. Urs Blumer erklärt die Finanzstatistik des Jahres 2008. Budgetiert war ein 
Verlust von Fr. 2'000, effektiv konnte ein Gewinn von Fr. 11'000 ausgewiesen werden. 
Dies liegt an einem neuen Sponsoringpartner: Die Zürcher Kantonalbank hat die NGW mit 
Fr. 10'000 unterstützt. Weiter konnte von der Robert-Sulzer-Forrer Stiftung eine Spende 
von Fr. 3'500; die Scnat leistete einen Beitrag von Fr. 6’700. Das Vermögen belief sich 
Ende 2008 auf gut Fr. 102’000. Da mehr Veranstaltungen durchgeführt wurden, sind hier 
auch die Kosten angestiegen. Die Kosten für die Neugestaltung der Homepage läuft unter 
„übriger Aufwand“. 
 
Die Revisoren verlesen den Reviorenbericht und empfehlen die Rechnung 2008 zur An-
nahme. Die Rechnungsführung wird gelobt. 
Die Rechnung wird mit Applaus genehmigt. 
 
4.2. Budget 2009 

Urs Blumer erläutert das Budget, welches einen Verlust von Fr. 11’200 vorsieht. 
Das Budget 2009 wird einstimmig genehmigt. 
 
4.3. Jahresbeitrag 

Der Jahresbeitrag wird auf seinem aktuellen Stand belassen. 
 
 
5. Ausblick auf die Wintersaison 2009/10 sowie Aktivitäten 2009 

Das Jubiläum zum 125-jährigen Bestehen der NGW wird mit einer „Zeltstadt des Wissens“ 
gefeiert. Diese findet am Freitag und Samstag, 23. und 24. Oktober 2009 auf dem Neu-
markt in Winterthur statt. Die Zeltstadt ist ein Geschenk der NGW an die Winterthurer Be-
völkerung und soll dieser die Naturwissenschaften spannend und verständlich näher brin-
gen. Peter Lippuner stellt das Konzept vor. In einem grossen Zelt und im Freien werden 
verschiedenste Bereiche unseres alltäglichen Lebens vorgestellt, in denen naturwissen-
schaftliche Erkenntnisse eine Rolle spielen: Wie funktioniert ein Handy? Weshalb werden 
Spaghetti beim Kochen weich? Wie sieht ein modernes Ambulanzfahrzeug aus? Ver-
schiedenste Institutionen und Firmen konnten für die Zusammenarbeit gewonnen werden. 
 
Am 14. November 2009 findet im Casinotheater der eigentliche Festakt mit Nachtessen 
statt. 
 
Peter Lippuner gibt einen Ausblick auf das Winterprogramm 2009/10 mit Vorträgen am 
Freitagabend und „Wissenschaft um 11“ am Sonntagvormittag. 
 
 
6. Verschiedenes 

Es gibt keine Anmerkungen. Das Protokoll der 124. GV wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
Die Protokollführerin 
 
Dr. Sabine Oertli 


